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1.   Vorbemerkungen 
 
Mit der Aufstellung des Planwerkes ist ein wichtiger Teil der Planungsarbeit für das 
Wirtschaftsjahr 2022 abgeschlossen, die dem derzeitigen Kenntnisstand über Ent-
wicklungsrichtungen in den einzelnen Tochterunternehmen entspricht. 
 
Der Wirtschaftsplan der DVV Stadtwerke gliedert sich wie folgt: 
 
 1. Erfolgsplan 
 2. Vorschaurechnung 
 3. Finanzplan 
 4. Investitionsplan  
 5. Stellenübersicht 
 
Der Erfolgsplan enthält neben den Planansätzen für 2022 zum Vergleich die Ist-
Zahlen des Geschäftsjahres 2020, die Plan- und die voraussichtlichen Ist-Zahlen des 
Jahres 2021 (Stand Statusbericht August).  
  
Besondere Unsicherheiten liegen in der Planung der Absatzmengen der einzelnen 
Medien in Abhängigkeit der Entwicklung der Industrie und Gewerbe in der Stadt 
Dessau-Roßlau sowie die Akquise in den externen Netzen. 
 
Weitere Unsicherheitsfaktoren bei der Erarbeitung des Planansatzes 2022, sowie bei 
der Vorschaurechnung bilden die Entwicklung der Bezugspreise, Vornetzkosten und 
gesetzlichen Umlagen für Gas und Strom.  
 
Um die Wirtschaftlichkeit des Unternehmens zu gewährleisten, ist eine kontinuierli-
che Anpassung der Preise entsprechend der Kostensituation vorgesehen. 
 

2.     Erläuterungen 
 
2.1.  DVV-Konzern 
 
Das Konzernergebnis wird bis 2026 durch folgende Maßnahmen bestimmt: 
 

1. Sparte Energie    

 Anpassung der Preise und Preisgleitformeln 

 4. Anreizregulierungsperiode  Berechnung der Netznutzungsentgelte 

 Fremdleistungen und Investitionen 

 Strukturierter Energieeinkauf 

 Ausbau von Energiedienstleistungen 

 Investitionen in den Ausbau der erneuerbaren Energien (PV- Freiflä-
chenanlagen) 

                                     - 
2. Sparte Wasser- Abwasser 

 Anpassung der Trinkwasser- und Abwasserentgelte 

 Fremdleistung und Investitionen (Erstellung und Umsetzung eines 
Trinkwasserkonzeptes) 
 

3. Sparte Verkehr 

 Weitere Inanspruchnahme von Fremdfahrleistungen in der DVG 
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 Investitionen in die Netzinfrastruktur der DVE und ins H2 TRAINS Pro-
jekt (100 %-ige Förderung) 

 Erhöhung der Fahrtarife in der DVG  
4. Sparte Telekommunikation 

 Einführung neuer Produkte, um dem Wettbewerbsdruck standzuhalten  
 wichtig für Neukundengewinnung, Kundenbindung und Kundenrück-

gewinnung 
 
In allen 4 Sparten gilt die Einhaltung des Kosteneinsparungsprinzips 
Es ist beabsichtigt, regelmäßig Ausschüttungen an den Gesellschafter vorzunehmen. 
 

2.2.  DVV-Bereich 
 
Die Kosten des DVV-Bereiches werden auf alle Gesellschaften für die Jahre 2022 bis 
2026 umgelegt. 
Maßnahmen zur Umsetzung der Strategie 25 sind im Wirtschaftsplan eingearbeitet. 
 

2.3.  Gasversorgung 
 
In der Mittelfristplanung gehen wir von steigenden Beschaffungspreisen im Gasbe-
reich aus. Diese äußern sich bereits im Jahr 2022 in steigenden Absatzpreisen für 
Endkunden. 
In einem weiterhin schwierigen Marktumfeld sollen rückläufige Mengen im Netz über 
die weitere Intensivierung des externen Vertriebes überkompensiert werden, sodass 
von ansteigenden Absatzmengen ausgegangen wird. 
Ob es uns tatsächlich gelingt, die derzeitige Vertriebsmarge zu halten, hängt von der 
zukünftigen Entwicklung der Beschaffungspreise und von den Mitbewerbern im Ge-
schäftsgebiet ab. 
Auf der Netzseite wird die Mittelfristplanung durch die 4. Regulierungsperiode tan-
giert, welche 2023 beginnt. Hier wird sich die Marge der Netznutzungsentgelte auf 
Grund der Abschmelzung der genehmigten Erlösobergrenzen rückläufig entwickeln. 
Für die Entwicklung des Jahresergebnisses wirkt sich das anhaltend niedrige Zinsni-
veau förderlich aus. 
 

2.4.  Fernwärme (Erzeugung und Verteilung) 
 
Die Ergebnisentwicklung bis 2026 wird von steigenden Beschaffungspreisen be-
stimmt und ist wie jedes Jahr auch stark witterungsabhängig. 
Ab 2022 muss der Kostenträger Erzeugung ohne KWK  Förderung ein positives 
Jahresergebnis erwirtschaften.  Der optimierte Einsatz der Erzeugeranlagen und ef-
fektive Einsatz von Wärmespeicher und Elektroerhitzer werden zur Erreichung der 
Wirtschaftlichkeit beitragen. 
 
Bei der Fernwärmeverteilung gehen wir in den Jahren 2022-2026 von einer leichten 
Erhöhung der Absatzmenge durch den Ausbau der Wärme-Contractinganlagen , so-
wie der Erhöhung des Dienstleistungsangebotes für Mieterdirektabrechnung aus. 
Die steigenden Kosten für die CO² -Zertifikate erfordern eine Anpassung der Preis-
gleitformel ab 2023. 
.  

 
 
2.5.   Stromversorgung 
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Analog Gas, gehen wir von leicht steigenden Absatzmengen aus. Rückläufige Men-
gen im eigenen Netzgebiet sollen über den externen Vertrieb (über)kompensiert 
werden. Die Vertriebspreise sind in der Planung so kalkuliert, dass sie die Bezugs-
kostenentwicklung widerspiegeln und damit die Rohmarge nahezu konstant bleibt. Im 
Stromnetz entwickelt sich die Marge der Netznutzungsentgelte auf Grund der Ab-
schmelzung der genehmigten Erlösobergrenzen rückläufig. Höhere Aufwendungen 
durch z.B. die Konzernumlage sollten zum Teil in der ab der 4.Regulierungsperiode 
(2024-2028) gültigen Erlösobergrenze einfließen. Zur Effizienzsteigerung im Netz 
müssen z.B. die Arbeitsabläufe optimiert und digitalisiert werden, um Kosten einzu-
sparen. (siehe Strategie 2025)  
Das niedrige Zinsniveau wirkt sich weiterhin positiv auf die Entwicklung des Jahres-
ergebnisses aus. 
 

2.6.   DESWA 
 
Bei der Vorschauplanung gehen wir von gleichbleibenden Mengen im Trinkwasser 
und Abwasser aus. Lediglich die Menge aus Niederschlagswasser verringert sich im 
Gegensatz zur letzten Planung durch die Anpassung des Niederschlagsfaktors.  
Die Trinkwasserentgelte wurden zuletzt im Jahr 2020 erhöht, um die ansteigenden 
Kosten für Fremdleistungen (hohe Rohrbruchquote) und erhöhten Investitionsbedarf 
abzudecken. Es wird lt. Strategie 2025 ein Trinkwasserkonzept erstellt und umge-
setzt, dass der demographischen und klimabedingten Entwicklung gerecht wird. Im 
Abwasserbereich müssen die Entgelte angepasst werden (Entgelt für Nieder-
schlagswasser), um die erforderlichen Instandhaltungs- und Investitionsmaßnahmen 
zur Abwasserentsorgung nach gesetzlichen Anforderungen durchführen zu können. 
 

2.7.  DATEL 
 
Das hohe Investitionsvolumen der Datel ist auch in Zukunft durch den andauernden 
Glasfaser-Ausbau geprägt. In 2022 betrifft dies u.a. die Waldsiedlung, die auf FTTH 
geupgradet wird. Absehbare Teuerungsraten für Hardware und Wartungskosten 
werden durch Neukunden-Zugewinne und Wechsel von Bestandskunden in höher-
preisige Tarife aufgefangen. 
 

2.8. Verkehrsgesellschaft 
 
Das Ergebnis im Verkehrsbereich ist hochgradig abhängig von der schrittweisen 
Rückkehr der Fahrgäste und deren verändertem Nutzungsverhalten. In diesem Kon-
text sind erstmals Investitionen in On-Demand-Lösungen im Plan enthalten, die neue 
Erlöspotentiale versprechen.  
Die Erbringung von Fahrleistungen durch Subunternehmer bleibt dabei weiterhin ein 
wichtiger wirtschaftlicher Tragpfeiler. 
Die DVE wird planmäßig in Bahnübergangssicherungsanlagen investieren und ist 

nenfahrzeug auf Wasserstoffbasis angeschafft werden soll. 
 

2.9. Flugplatz 
 
Das Ergebnis der Flugplatz Dessau GmbH verharrt auf einem weiterhin moderat de-
fizitären Niveau. Größere Kosteneinsparungen sind nicht mehr möglich. Eine weitere 
Ergebnisverbesserung kann daher nur durch eine Steigerung der Umsatzerlöse er-
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zielt werden, zum Beispiel durch eine mittelfristige Erhöhung der Stellplatzgebühr für 
Caravan-Stellplätze. 
 

2.10. Dessauer City Kabel 
   
In dem Plan der DCK sind die Kapitaldienstkosten für das Netz sowie die Erlöse aus 
der Vermietung des Netzes an die DATEL enthalten. Eine hohe Investitionstätigkeit 
fällt 2022 im Rahmen des Anschlusses der Wohnungsgenossenschaft in der Korn-
hausstraße an. 
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